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                 30.10.2024   08:22   
Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar)                

EUR / USD  1,0818  1,0820   EUR / AUD  1,6496  1,6514   EUR / HUF  405,22  405,47 

EUR / GBP  0,8317  0,8319   EUR / NZD  1,8112  1,8118   EUR / CNH  7,7238  7,7255 

EUR / CHF  0,9373  0,9376   EUR / HKD  8,4060  8,4079   GBP / USD  1,3006  1,3007 

EUR / JPY  165,88  165,92   EUR / SGD  1,4321  1,4332   USD / CHF  0,8664  0,8665 

EUR / CAD  1,5053  1,5057   EUR / TRY  37,0937  37,1078   USD / JPY  153,34  153,35 

EUR / SEK  11,5074  11,5114   EUR / THB  36,4891  36,5283   USD / CAD  1,3915  1,3916 

EUR / NOK  11,8558  11,8612   EUR / CZK  25,348  25,360   AUD / USD  0,6552  0,6558 

EUR / DKK   7,4586   7,4605   EUR / PLN   4,3362   4,3380   NZD / USD   0,5972   0,5973 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,0825-27 1,0770-72 1,0794-96   Für den Abschluss von  

New York  1,0816-18 1,0784-86 1,0816-18   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,0821-23 1,0813-15     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Die Stimmung unter den US-Konsumenten hat sich im Oktober kurz vor den Präsidentschaftswahlen in den USA stark aufgehellt. 
Das Barometer stieg nach einem Stimmungsdämpfer im Vormonat überraschend deutlich auf 108,7 Punkte von 99,2 Punkten im 
September, wie das Institut Conference Board zu seiner Umfrage mitteilte. „Das Verbrauchervertrauen verzeichnete den stärksten 
monatlichen Zuwachs seit März 2021“, sagte die Chefvolkswirtin des Instituts, Dana Person. Die US-Verbraucher schätzen sowohl 
ihre wirtschaftliche Lage und auch ihre künftige Einkommensentwicklung positiver als zuvor ein. Dieses Ergebnis ist überraschend, 
da der Ausgang der US-Präsidentschaftswahl am kommenden Dienstag offen ist. Jüngste Umfragen in den entscheidenden Bun-
desstaaten (Swing States) zeigen derzeit ein ausgeglichenes Rennen zwischen der demokratischen Vizepräsidentin Kamala Harris 
und dem republikanischen Ex-Präsidenten Donald Trump. Sogar in Deutschland überraschte am Vormittag eine verbesserte Laune 
unter den Verbrauchern. Angesichts der stark gesunkenen Inflation prognostizieren die GfK-Konsumforscher für November eine 
Verbesserung des Barometers um 2,7 Punkte auf nun minus 18,3 Zähler. Allerdings zeigt eine anhaltende hohe Sparneigung, dass 
die Verbraucher nicht als wirtschaftlicher Wachstumstreiber fungieren werden. 
Dazu passt der gestrige Doppelgipfel von Bundeskanzler Scholz und Finanzminister Lindner. Beide luden unabhängig voneinander 
mehrere Wirtschaftsvertreter zu einer Sondierung der Lage ein. Man erkennt eine zerstrittene Regierung und eine immer mehr 
frustrierte Wirtschaft. Im heutigen Fokus stehen die Veröffentlichungen des Bruttoinlandsprodukts für das dritte Quartal dies- und 
jenseits des Atlantiks. In den USA wird ein Zuwachs erwartet, für den Euro-Raum eine Stagnation und für das europäische „Sor-
genkind“ Deutschland eine Abschwächung.  
 
EURUSD konnte die Unterstützung bei 1,0770 USD erneut verteidigen und blickt in Richtung des Widerstandes bei 1,0840 USD. Bei 
einem nachhaltigen Durchbrechen befindet sich die nächste Hürde bei 1,0950 USD. 
EURGBP startet bei 0,8320 GBP, nachdem der gestrige Tagestiefstkurs bei 0,8299 GBP gelegen hat. Die Marken lauten unverändert 
bei 0,8310 GBP und 0,8385 GBP. 
EURCHF startet auf schwachem Niveau bei 0,9375 CHF in den europäischen Handel. Die zunehmenden geopolitischen Spannungen 
erhöhen die Nachfrage des Schweizer Franken. Weitere Kursabgaben in Richtung der Unterstützung 0,9230 CHF sollten einkalkuliert 
bleiben. Nordwärts fungiert die 0,9580 CHF als Widerstandsmarke. 
EURJPY tendiert gen Norden und befindet sich bei 165,40 JPY. Der nächste Widerstand ist bei 167,90 JPY lokalisiert. Kursabgaben 
treffen hingegen bei 161,90 JPY auf einen Halt. 
 

Heutige Daten   
 

  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

09:55 DE Arbeitslose, Tsd., gg. Vm. Oktober 15 17 

09:55 DE Arbeitslosenquote, % Oktober 6,1 6,0 

10:00 DE BIP, %, gg. Vq Q3 -0,1 -0,1 

10:00 DE BIP, %, gg. Vj. Q3 -0,3 0,0 

13:15 US Beschäftigungsbericht (ADP), Tsd., gg. Vm. Oktober 110 143 

13:30 US BIP, %, gg. Vq Q3 3,0 3,0 

14:00 DE Verbraucherpreise, %, gg. Vm. Oktober 0,2 0,0 
 

 
  


